
Antrag Nr. 25-O-04-0010
LINKE & PIRATEN

Betreff:

Was können wir für Sie tun? (Linke & Piraten)  

Antragstext:

Antrag der Fraktion von LINKEN & PIRATEN:

1. Der Ortsbeirat bildet eine Arbeitsgruppe aus Vertretern aller Fraktionen, die noch in der 
laufenden Wahlperiode

2.  Der Magistrat wird gebeten, in anderen Ortsbezirken für eine vergleichbare Information zu 
werben und diese - sobald verfügbar - in das Willkommenspaket für neue Einwohner 
aufzunehmen.

Begründung.

Wer nach Sonnenberg oder in andere Vororte zieht, tut dies ganz bewusst. Für die Ortsbezirke in 
der Innenstadt fehlt diese Verbundenheit weitgehend. 
Auf wiesbaden.de ist zu lesen: "Der Ortsbezirk Wiesbaden-Nordost hat rund 23.000 
Einwohnerinnen und Einwohner und gehört mit zu den reizvollsten Bereichen der Stadt. Einer der 
grünsten Stadtteile Wiesbadens besteht zu etwa zwei Dritteln aus Wald, wobei der Weinanbau in 
bester Lage auf dem Neroberg eine Besonderheit ist. Der Wiesbadener Hausberg, den man am 
besten mit der Nerobergbahn erreicht, bietet neben einem Kletterwald, Gastronomie auch das 
Opelbad - mit der wohl besten Aussicht auf die Stadt - reichlich Freizeitvergnügen. Aktive 
Wanderer finden hier zahlreiche gut ausgeschilderte Wege für Touren rund um Wiesbaden oder 
dem Taunus.” 
Die Wohnviertel unterscheiden sich allerdings erheblich. Ansprechpartner für alle Menschen in 
Nordost zu sein ist unser Anliegen: Jung und alt, arm und reich, schon immer hier und zugezogen. 
Im Vergleich zu ganz Wiesbaden gibt es in Nordost derzeit weniger Haushalte mit Kindern (16,8 % 
vs. 20,3 %) und Alleinerziehende (3,5 % vs. 4,2 %). Dafür leben hier überdurchschnittlich viele 
Einpersonenhaushalte mit 75-Jährigen und Älteren (11,2 % vs. 7,9 %). Fast jeder Zweite hat einen 
Migrationshintergrund (31,0 %) oder ist Ausländer (17,1 %). 
Die Kenntnis über den Ortsbeirat und sein Engagement für die Bürger ist sehr unterschiedlich. Vor 
diesem Hintergrund sollte besser über den Ortsbezirk und den Ortsbeirat als Anlaufstelle für seine 
Bewohner informiert werden.

Wiesbaden, 14.04.2025


